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lagen kommunaler Organiſation erſcheinen, wie beiter, wobei er die Gründe und Urſachen dar: Vertretungen entgegen, welche zu dieſem Zwecke den waren, die Ruhe wiederherzuſtellen. Der 


Deutſchland. denn ja bekanntlich der im § 53 der Kreisord⸗ 75 15 an Erle Ae b bree MG der erſchienen waren. 
in, 29. s ußiſchen nung vom 13. Dezember 1872 unternommene trügen. Im zweiten Theile Derb ) IM 
Sie schreit dle Fon ie Verſuch, die Amtsbezirke mit kommunalem In⸗ Redner über die von der ſozialdemokratiſchen diederlande 


Vorfall ſelbſt iſt jedenfalls geeignet, die Be⸗ 
geiſterung der Spanier für die Karolinen⸗Inſeln 
einigermaßen zu dämpfen. 


find zwar die Pläne der Regierung hinſichtlich halte zu erfüllen, ohne allen praktiſchen Erfolg Partei aufgeſtellten Forderungen zwecks Beſeiti⸗ Haag, 29. September. (W. T. B) Ueber Die Lage in Portugal hat ſich feit 


der angekündigten Steuerreform in ihrem vollen geblieben iſt. Viel näher als die kommunale 
Umfange nicht bekannt; aber aus den bis jetzt in Ausgeſtaltung der Amtsbezirke liegt daher um⸗ 
die Oeffentlichkeit gedrungenen Angaben laſſen gekehrt die Beſeitigung des erwähnten Geſetzes⸗ 
ſich doch die Grundzüge, nach denen die dem paragraphen, welcher, wenn er auch ohne prak⸗ 


gearbeitet werden, bereits mit einiger Sicherheit Hinderniß für andere Organiſationen erweiſen 
feſtſtellen. Wir glauben, je eine den l. könnte. 900 
ſtellung dieſer Grundzüge unſeren Leſern will⸗ — Zum heutigen Geburtstag der verewig⸗ We e : beantragte Re⸗ liegt noch nicht vor. 
kommen ſein wird und wollen daher im folgen ten Kaiferin Auguſta bringt der 1 1 ak e f ch 5 . gt noch nich 

” f u fꝛpi . 2 en Ri 7 
den ug 8 e e Fra Anzeiger“ folgende Aufzeichnungen: „Das Her Ausführungen des Herrn Molkenduhr einverſtan⸗ Frankreich. 
tion des rufe Abgeordnetenhauſes vom den und gemeinnützigen Spenden geweſen iſt und 
Jahre 1888 befindet ſich folgende programmatiſche unzählige Wünſche in dem einen Gedanken der 
Aeußerung: Erhaltung eines theuren Menſchenlebens vereinigte 


daß eine Reform der beſtehenden direkten Steuern 
ein dringendes Bedürfniß iſt. Die Gewerbe⸗ 
ſteuer iſt veraltet. Die Grund» und Gebäude⸗ 
ſteuer wirkt als Zuſchlagsſteuer um ſo drücken 
der, als der Grundbeſitz in ſeinen Erträgen im⸗ 
mer mehr zurückgeht. Das Einſchätzungsverfah⸗ 
ren der Klaſſen- und Eiukommenſteuer iſt unzu⸗ 
reichend geworden, die Abſtufung der Steuerſätze 
erweiſt ſich aus unrichtig.“ 

In der mit dieſen Worten kurz gezeichneten 
Richtung bewegt ſich im Großen und Ganzen die 
geplante Steuerreform. Die Entlaſtung der 
minder wohlhabenden Bevölkerungsklaſſe, welche 
in den bezüglichen Landtagsverhandlungen der 
Jahre 1883—84 und 1887 ſeitens der lonſerva⸗ 
tiven Wortführer als vornehmſtes Ziel dieſer 
Reform bezeichnet wurde, bildet auch den Haupt⸗ 
geſichtspunkt der zu erwartenden Vorlage. Die 
Gewerbeſteuer ſoll demnächſt in ſich ſelbſt refor⸗ 
mirt werden, d. h. die Reform ſoll nicht den 
Zweck haben, einen höheren Ertrag als bisher 
abzuwerfen. Der kleinere Handwerker und Ge⸗ 
werbetreibende ſoll entlaſtet und die leiſtungs⸗ 
fähigen Betriebe ſollen zu den Staatsunterhal⸗ 
tungsfoften ſtärker als bisher herangezogen wer⸗ 
den. So ſollen fortan Einkommen unter 1500 
Mark jährlich von der Gewerbeſteuer gänzlich be⸗ 
freit, die größeren Einkommen dagegen nach 
einer in drei Stufen ſteigenden Skala bis zum 
Höchſtbeirage von 1 Prozent beſteuert ſein, 
während gegenwärtig gerade die kleineren 
Einkommen oft mit 2 Prozent und mehr belaſtet 
waren und die Beſteuerung der Großbetriebe ſich 
häufig nur in geringen Bruchtheilen vom Hun⸗ 
dert bewegten. 5 

Bei der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer wird 
eine weſentliche Erhöhung der beſtehenden Sätze 
nicht beabſichtigt. Nach wie vor ſoll der Satz 
von 3 Prozent als Höchſtbetrag gelten; aber der⸗ 
ſelbe ſoll nicht wie bisher ſchon bei einem Ein⸗ 
kommen von 4200 Mark, ſondern erſt bei einem 
ſolchen von 9—10,000 Mark eintreten, und dabei 
ſoll eine ſtark fallende Skala bis zu dem nach 
wie vor ſteuerfreien Einkommen von 900 Mark 
in Anwendung kommen. Durch ein derartiges 

erfahren wird natürlich, ohne daß zugleich die 
größeren Einkommen viel ſtärker herangezogen 
werden, eine weſentliche Entlaſtung der kleineren 
und mittleren Einkommen herbeigeführt. Dadurch 
aber müßten auch die ſchließlichen Einnahmen 
aus der Steuer er eblich ſinken, wenn dies nicht 
durch die geplante Verbeſſe ung des Einſchätzungs⸗ 
verfahrens verhindert würde. Es wird indeſſen 
fortan den Steuerzahlern die Deklarationspflicht 
auferlegt werden, zwar nicht in der Form der 
vielbeſprochenen obgligatoriſchen Selbſteinſchätzung, 
ſondern es ſoll in ähnlichem Sinne, wie man in 
Sachſen ſchon ſein langem verfährt, jeder Staats⸗ 
bürger, welcher ein Einkommen von über 1600 
Mark bezieht, aufgefordert werden, der Ein⸗ 
ſchätzungsbehörde auf Verlangen bindende Aus⸗ 
kunft über ſein Einkommen nach den verſchiedenen 
Quellen zu geben. Wird dieſe Auskunft verwei⸗ 
gert, jo begiebt ſich der Betreffende des Rekla⸗ 
mationsrechtes und in ſolchen Fällen wird die 
Einſchätzungbehörde wahrſcheinlich durch ſehr em⸗ 
pſindliche Steuererhöhungen Klarheit zu ſchaffen 
ſuchen. Wie erheblich der Uuterſchied zwiſchen 
— 3 und ge neuen 1 wird 

rfahren erachtet wird, geht aus dem Umſtande h f erantreten wird. - 
hervor, daß man glaubt bei dem neuen Verfahren 25 e gt“ ſchreibt 8 


auf eine Erhöhung der Stenererträge um 25; finiti lußſe entgegen 
Prozent rechnen zu können. Dieſer Mehrbetrag engen mige Ae von Anleihen 
fell dann den anderweitigen Ausfall decken und für Reich und Stant ſind, wie kaum bemerkt zu 
dazu dienen, daß durch theilweiſe Ueberlaſſung werden braucht, für die von den geſetzgebenden 


der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Kom⸗ Ar 1 i ecke beſtimmt. Die 
munen den letzteren eine große Erleichterung zu⸗ ee Nane wie wir hören, 
gewendet wird. 100 Millionen für das Reich und 50 Millionen | 

— Im Reichsverſicherungsamte denkt man für den Staat. > Amte Hofmarſchalls, des baieriſchen Premierlieutenants 
gegenwärtig daran, die Organiſation des Rech⸗ ärtgen EN a, D., öſeerreichiſchen Kammerherrn Irhrn. von 
nungsbureaus für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ verlangte Auslieferung des teren der . = Soberg⸗Sümmern, eine längere Reiſe an, auf 
verſicherung in die Wege zu leiten. Daſſelbe B chteten Welli a welcher er verſchiedene Höfe beſuchen wird. Be⸗ 
wird insbeſondere die Vertheilung der Renten Mitdirektors der Leipziger Diskonto⸗Geſe 10 hu kanntlich ſteht der noch unverheirathete Prinz im 
en bei den im Vollz. ge des Ge 39. Lebensjahre. 
etzes herzuſtellenden ſtatiſtiſchen Arbeiten mit⸗ amburg, 29. September. Die wiſſen⸗ 
wirken, wie denn überhaupt alle beim Neichs⸗ enannten dei Erpedition welche nuf: 1 
verſicherungsamte vorkommenden, auf die Inva⸗ : 1 55 ſelbſt„Auguſt Braham“ eine Forſchungsreiſe nach den 
liditäts- und Altersverſicherung bezüglichen Rech Blatt iſt dieſe Thatſache von Wink a 2. Sep⸗ Fiſchgründen der Nordſee angetreten hat iſt gegen⸗ 
nungsarbeiten ausführen. Es iſt keine Frage, in einem Schreiben aus Buenos⸗Ayres, # wärtig, wie hier eingetroffene Fiſchdampfer be⸗ 
daß dieſer Arbeitezweig ſich ſpäterhin ziemlich tember, mitgetheilt worden. Bei der richten, auf den Doggerbänken beſchäftigt. Man 
umfangreich geſtalten wird und fo dürfte denn Aus Schleſien, 28. September. Ber ear beſchäfligt fich namenllich damit, die regelmäßigen 
das ſchon in Folge der bisherigen Erweiterung diesjährigen Prüfung der Aſpiranten für = mig 0 f ; 

jährig⸗ freiwilligen Dienſt beſtanden in Hezuub der Küſte antreten, feſtzuſtellen. Die bisher er⸗ 


der Unfallverſicherung nach und nach angewach⸗ aus Urn 
jene Amt mit dem Rechnungsbureau eine neue von 11 Examinanden drei, in gn Din zu zielten Reſultate ſollen ſehr zufriedenſtellender 
minanden einer. Am Friedrichsgtz Art ſein. 


erhebliche Erweiterung erfahren. Daß ſich ſchon ) x 
| Breslau fand am 26. d. die Abiturientenprüfung 


im nächſten Etat die Forderung für die hierzu in, 
nothwerdigen Mittel befinden wird, dürfte jetzt der dieſer Anſtalt zugewieſenen Extranei ſtatt, 
von 14 Examinanden beſtand kein einziger. 


kaum noch zweifelhaft ſein. 26. September 
Er A 8 7 Se 1 d leswi 7 26. 7 5 
us einer Aeußerung des Abg Sombart iz in un e Se keen einberufene 


auf der Generalverſammlung des „Vereins für ionalliberalen 
Sozialpolitik“ in Frankfurt a. M. ſchei „Ver u Guunſten der nattoualllber 
ofen daß 1 lich 2 e a dem Hoch auf den Kaiſer endet, 


ſchloſſen zu werden, daß es in der Abſicht der ſozi ra⸗ 

Staatsregierung liege, die Amtsbezirke in den dürfte nicht oft vorkommen. Der 8 Neiſigguirlanden bietet eine reizvolle Perſpek⸗ 

Iſtprovinzen zu Trägern der Ueberweiſung vonſtiſche Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr au tive. Am Schwarzenberg Platz und vor dem 

Grund-Gebände- und Gewerbeſteuern zu machen, Kellinghuſen hielt Mittwoch Abend in . Opernhaus ſind große Tribinen aufgeſtellt 

Eine ſolche Annahme aber würde nicht zutreffen leben einen ee ie Dünger Wien hat eine ähnliche ſtilvolle Spaß n rale 

o SIE DC uaE 5ER serbalienben Parteien waren in großer An-| niemals geichen: „Dos deutſche Botſchaftspalais, 
a welches Kaiſer Wilhelm unmittelbar nach ſeiner 


weiſung der Extragsſteuern an Kommunal- f 1 RE 2 

verbände ein freilich orkiufig nicht entfernt in zahl n ſo daß der e die⸗ Ankunft befucht, iſt feenhaft ausgeſchmückt. 
vollem Umfange erreichbares Ziel der Steuer⸗ felben aum zu faſſen vermochte. Es mochten Bohr | 
Seform bildet. Ebenſowenig, daß die Ueberwei⸗ gegen 400 Perſenen auweſend fein. Anhänger) Wien, 20. September. (W. T. B.) Der 
ung mit der Organiſation der Träger der wich der Sozialdemokratie waren nur in geringer Miniſterpräſident Graf Taaffe, der Statthalter 
tigſten kommunalen Aufgaben im engen Zuſam⸗ Zahl, ca. 30, zugegen. Auf Vorſchlag des Herrn von Niederöſterreich und faſt ſämmtliche Mit⸗ 
menhauge ſteht. Sicher aber iſt anzunehmen, Wagner wurde das vom Einberufer vorge- glieder der Donauregulirungs⸗Kommiſſion unter⸗ 
aß die Amtsbezirke bei der in Angriff genom- ſchlagene Bureau verworfen. Daſſelbe wurde nahmen heute eine Fahrt bis Deutſch⸗Altenburg 
menen Reformgeſetzgebung nicht zu Trägern vielmehr gebildet aus den Herren Gymnaſial⸗ zur Beſichtigung der durch den letzten außer⸗ 
olcher kommunalen Aufgaben auserſehen ſein lehrer Macke als Vorſitzendem, Dr. Martens und ordentlichen Donau-Hochwaſſerſtand verurſachten 
werden. Schon ihre weſentlich unter polizei⸗ Redakteur Schütze als Beiſitzern. In ca. 1 / Beſchädigungen au den Donaubauten und Däm⸗ 
men. Während der Fahrt nahmen Graf Taaffe 
und der Statthalter die Wünſche der Gemeinde⸗ 


Auguſta rechtfertigt die nachfolgende Veröffent- 
lichung einer namentlichen Liſte derjenigen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗ oder Wohlfahrtszwecke, deren die heim: 
gegangene hohe Frau in ihrem letzten Willen mit Se. M t 
einer Spende gedacht bat. Es ruft die Zufam- ſtreben zu un 
menſtellung das reichhaltige Bild der vielſeitigen ſitzenden an 
perſönlichen Beziehungen der Kaiſerin Auguſta Kaiſer wurde 
auf dieſem Gebiete in das Gedächtniß ihrer Zeit⸗ Wilhelmshafen, 28. September. Die be⸗ 
genoſſen zurück, welche die erſte Wiederkehr des ſtändig ungünſtige Witterung hat die weiteren 
ehemaligen Freudentages nunmehr mit ſtiller Verſuche der Luftſchifferabtheilung mit dem 


ratheten zu beſchränken. 


und war nach Helgoland in See gegangen, wo 
Die Liſte lautet: 1) Der vaterländiſche Frauen- am Abend geankert wurde. Am Freitag erreichte 


Wachen in Berlin. 7) Der Verein für ver⸗ 
ſchimte Arme in Berlin. 8) Die Königin⸗ 
Auguſta⸗Stiftung für die Feuerwehr in Berlin. 
9) Der Verein für die Volksküchen in Berlin. 
10) Das evangeliſche Johannesſtift in Berlin. 
11) Das katholiſche Hedwigs Krankenhaus in 
Berlin. 12) Die Alter⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für 
die jüdiſche Gemeinde in Berlin. 13) Der Ver⸗ 
ein für ſittlich verwahrloſte Kinder. 14) Das 
zu errichtende Langenbeck⸗Haus in Berlin. 15) 


haus Bethanien in Breslau. 25) Der Frauen⸗ 
Verein von St. Andreas und Urſula in Köln. 
26) Die Stadt Baden, für wohlthätige Zwecke. 
27) Der badiſche Frauen⸗Verein. 28) Die Kai⸗ 
ſerin Auguſta⸗Erziehungs⸗Stiftung in Charlot⸗ 
tenburg. 29) Das internationale Komitee des 
Rothen Kreuzes in Genf,“ 8 74 1608 

— Aus Berlin ei 28. September wird 

Ztg.“ geſchrieben: Ent 

er Van dee a en der Beſprechungen, 
welche der Staatsſekretär des Reichen 
Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, in 85 it 
mit ſüddeutſchen Finanzminiſtern bai 575 
man ſich hier ſehr befriedigt. Bekann Me B 
den Zoll⸗ und Steuerfragen Anschein Ra 
Reichstag nicht befaſſen. Allem 29 derbün⸗ 
iſt nun eine Verſtändigung eee 6 zunächſt 
deten Regierungen dahin getroffen, da hs 15 a 
die Geſtaltung der geplanten ae —— 
Preußen abgewartet werden und e 7 5 
beſchloſſen werden foll, welche Zoll un „war 
politik im Reiche Platz greifen 9 5 Aberung 
wie man ſich erinnern wird, eine äh Aus 
bezüglich der Beſtenerung des; 101 ird 
ſicht genommen; jetzt iſt es zwei eye ug 
oh man für die nächſte Zeit an die A 


in der Lage, ſtatt der großen Gaser eugungsöfen 
komprimirtes Waſſerſtoffgas an Bord mitzu⸗ 


Wittwer ohne 


zwecke in nächſter Zeit machen will. Der im 
gefüllten Zuſtande von enormem Umfang er⸗ 
ſcheinende Ballon wird derartig zuſammengelegt, R. 
daß er ſich bequem in einen gewöhnlichen Korb 
verpacken läßt. Die ganzen Einrichtun n, welche 
die Luftſchifferabtheilung überhaupt eſitzt, ſind 
ungemein einfach und ſinnreich konſtruirt und es 
berührt ſeltſam, daß die ganze Sache förmlich 
exerziermäßig gehandhabt wird. Das Detachement 
wird morgen per Bahn zurückbefördert, der 
„Mars“ hat ſeine alte Liegeſtelle wieder einge⸗ 
nommen und wird am 1. Oktober mit dem neuen 
Kurſus beginnen. 5 


Wiesbaden, 29. September. Der Erb⸗ 
prinz Wilhelm von Naſſau erhält jetzt ſeinen 
eigenen Hofſtaat und tritt noch im !aufe dieſes 
Jahres, in Begleitung ſeines ſoeben ernannten 


tralaſien, welches eine große Menge von 
Induſtrielle von Roubaix nach Taſch 


Italien. 


Dynaſtie angerufen. 


Graf Salimbeni, in Antoto angekommen. 
Spanien und Portugal. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. September. Die Praterſtraße 
und die Ringſtraße, welche Kaiſer Wilhelm 
Mittwoch früh paſſiren wird, erſtrahlen bereits 
in glänzender Feſttoilette. Die bewimpelte 
Avenue mit ihrer Unzahl von Querbogen und 


Nähe von Ponapa ab. Ein Detachement 
faßte, hatte Ponapa verlaſſen, um Oua, 


Eingeborenen der Dörfer Chapalor und 


t die Amtsbezirke nicht als geeignete Grund- Molkenbuhr über die jetzige ſchlechte Lage der Ar— 


gung dieſer Nothlage. Er beſprach die vernünftige das Befinden des Königs verlautet, es habe ſich 
Regelung des Arbeitertages, die Beſeitigung der neuerdings eine gewiſſe Abſchwächung der Kräfte 
Kinderarbeit, die Errichtung eines Arbeiteramtes, gezeigt, der König habe ſich den Regierungs⸗ 
k- die möglichſte Ausdehnung mr Bee 0 ed 101 dag h i — wäh 

> 105 1 1 ; ; ; Der nun folgende Meinungsaustauſch, rend der letzten Tage das Bett nicht mehr ver- 
Landtage demnächſt vorzulegenden Entwürfe aus⸗ tiſche poſitive Folgen geblieben iſt, ſich als pi IR ſich u. A Dürgermeifter Chemnig, laſſen. Auch der Appetit ſei fait günſlich ger 
der Vorſitzende und Molkenbuhr betheiligten, trug ſchwunden. Eine amtliche Mittheilung über das 
ebenfalls einen durchaus ſachlichen Charakter. Reſultat der heutigen ärztlichen Konſultation 


annabett des Kage der fo oft der Anlaß zn mit, den“, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Paris, 29. September. Die von Herrn 
Dagegen wurde folgende vom Vorſitzenden bean- Briſſon eingeleitete Kampagne, die Kongregatio⸗ 
tragte Reſolution er ee ei a an = zur en, 0 6 en en zu 

f : 1 ba ; : i it, daß auf dem von Sr. nöthigen, welche dieſe zu entrichten bisher ver⸗ 
„Die konſervative Partei hält daran feſt, — der Geburtstag der hochſeligen Kaiſerin r e. Wege eine Löſung der . dot bie Aufmerfſamfeir wiede in a 
ſozialen Frage auf friedlichem Wege zu erreichen gemeinen auf das Anwachſen der Güter der 
iſt, erklärt ſich die heutige Verſammlung bereit, „todten Hand“ hingelenkt. Schon öfters hat man 
0 ajeſtät mit allen Kräften in ſeinem Be⸗ hier erwogen, wie man ſolchem Anwachſen Ein⸗ 
erſtützen.“ Mit einem vom Vor- halt thun konne, ohne bis jetzt das richtige Mittel 
brachten Hoch auf den deutſchen gefunden zu haben. Ein Rath am Appellgericht 
die Verſammlung geſchloſſen. von Angers, Herr Viktor Jeanprot, iſt nun mit 
einem neuen Vorſchlag in dieſer Hinſicht hervor⸗ 
getreten, welcher recht praktiſch zu ſein ſcheint 
und worüber er dem „Matin“ einige Angaben 


. 0 g finitf t hat. t, beſt i 
Wehmuth begrüßen. In dieſer über die Lebens⸗ Feſſelballon nicht zu einem definitiven Reſultat g erh Hp ran der Auer 


„Die Güter der todten Hand, ſagt Herr 
Jeanprot, nehmen in Frankreich fortwährend und K 
in einer meiſt ungeahnten Weiſe zu. Die Kir⸗ 
chengüter z. B, die 1848 17,875 Hektaren be⸗ 
trugen, beliefen ſich 30 Jahre ſpäter bereits auf ſein ihrer Verantwortlichkeit kaum die Regierung 
38,600. Die Seminare ſahen ihren 05 


äußerlich W Güter, werden nur Palliativ⸗ 
ben, ſo lange die Unverheiratheten und 


inder und 50 Jahre alt iſt. 
Während ſeines Aufenthaltes in Frankreich 
hat ſich General Annenkow, der Begründer der 
transkaſpiſchen Eiſenbahn, auch einige Tage in 


N ren ent begeben; 
darunter ſogar einige mit ihren Familien. 


Rom, 29. September. Nach einer Mel 
dung der „Agenzia Stefani“ aus Aden iſt der abgenommen hatten, leitete ſie natürlich das Be⸗ 
Generalreſident Italiens bei dem Könige Meuelik, ſtreben, die neue Herrſchaft ihren farbigen Unter⸗ 


ſcher Infanterie, das etwa fünfzig Mann um⸗ 


neugeſchaſfenen militäriſchen Poſten zu befeſtigen; 
das von einem Lientenant befehligte Detachement 
war von einigen Miſſionären begleitet und bis 
auf fünf Mann, die in einer proviſoriſchen Ka⸗ 
ſerne mit der Obhut über die Waffen betrant 
waren, damit beſchäftigt, in einem Walde Holz 
zu ſchlagen, das für die Feſtungsarbeiten dienen 
ſollte. Plötzlich wurden die Mannſchaften von 


die in großer Anzahl erſchienen und wohl be⸗ 
waffnet waren, überfallen, ſo daß ſie keinen 
Widerſtaud zu leiſten vermochten. 27 Mann 
einſchließlich des Lieutenants wurden dabei ge⸗ 
töbtet, nachdem zuvor bereits die in der provi⸗ 
ſoriſchen Kaſerne befindlichen vier Mann und 
der Korporal von den Eingeborenen getödtet 
worden waren. Von Ponapa aus wurden ſo⸗ 0 
gleich Verſtärkungen abgeſendet, es gelang jedoch engliſches Geſetz für eine Waare erklärt, mit der 
erſt, nachdem von Seiten des ſpaniſchen Gouver⸗ der männliche Berechtigte nach Belieben Handel 
neurs ſehr energiſche Maßregeln getroffen wor⸗ 


pe den Kuliſſen vorgeht, entzieht ſich natür⸗ 
ich der Kenntnißnahme unbetheiligter Beobachter, 


egen Verpfändung des Tabakmonopols, die Rede 
5 Angeſichts der kritiſchen inneren und äußeren 


ja offenen Bruch treiben und letzterem ſo den 
equemen Vorwand zur Aneignung des geſamm⸗ 


gierung ihren inneren Gegnern wieder inſofern 


Großbritannien und Irland. 
zie niederträchtigen Verleumdungen der 


oubaix aufgehalten, woſelbſt ihm zu Ehren die „Times“, daß Deutſchland in feinen Kolonien 
Großinduſtriellen dieſer Stadt mehrere Diners den Sklavenhandel begünſtige, ſind bereits hin⸗ 
gaben. Der General verfolgt den Zweck, 


en⸗ länglich qualifizirt. 2 


on en en Intereſſe 
olle ift nunmehr, daß dieſer Pfei 


auf den Schützen 


chwere Anklage in derſelben Richtung gegen 
ngland vorliegt. Die Trappiſten Abtei von 
Natal in Südafrika hat einen „Marianhill⸗ 
Kalender“ herausgegeben, welcher Englands Praxis 
in der ſchärfſten Weile brandmarkt, was wir 


gezeugt, in Roubaix ein Abſatzgebiet ‚zu. Schaffen. zurückfliegt, indem von unparteiiſcher Seite eine 
In Folge dieſes Beſuches haben, I meh | 


Rom, 29. September. Wie gerüchtweiſe angeſichts der frivolen Verdächtigungen der 
verlautet, hat die Königin⸗Mutter von Portugal] „Times“ zu verſchweigen gewiß keine Urſache 
die Vermittelung ihres Bruders, des Königs 
Humbert, im Intereſſe der portugieſiſchen 


haben. Wir entnehmen über die Angaben dieſes 
alenders einem Referate der „Aachener Ztg.“ 
das Folgende: 


„Als die Engländer den Holländern Natal 


thauen möglichſt vortheilhaft erſcheinen zu laſſen, 
und daher gewährte die Regierung namentlich 
den Kaffern beinahe volle Freiheit in ihren 


Madrid, 28. September. Von den Ka⸗ ſozialen und religiösen Gewohnheiten. Zu letzteren 
rolinen⸗Inſeln wurde vor einiger Zeit gehörte auch der Verkauf der Mädchen und 
ein gegen ſpaniſche Beſatzungsmannſchaften ge⸗ 
richteter mörderiſcher Ueberfall von Seiten der 
Eingeborenen gemeldet. Die Mittheilung, daß 
dieſer Ueberfall auf der Inſel ap erfolgt wäre, 
190 in 1229 als Sr a * geſtern 4 Wen nee 2 
21 805 3% N; Ä ö A! von Pariſer Blättern veröffentlichten offiziellen Ringe beſtaud. Als aber die Kafferndoktoren er⸗ 
Züge, welche die Fiſche vom tiefen Waſſer nach Bericht, der an die ſpaniſche Regierung gelangt klärten, dieſe Ringe ſeien geſunrheitsſchüdlich, 
iſt, geht hervor, daß nicht weniger als 32 jpa: wurden dieſelben abgeſchafft und an ihrer Stelle 
niſche Soldaten bei dieſem Ueberfall ums veben trat erſt eine Ziege, ſpäter eine Kuh und noch 
gekommen find. Der Vorgang ſelbſt ſpielte ſich ſpäter eine ganze Anzahl von Kühen oder Ochſen. 
nicht auf der Inſel Yap, ſondern in Oua in der 


Frauen bei der Heirath. Doch beſtand anfangs 
unter den Kaffern kein eigentlicher Verkauf, ſon⸗ 
dern derjenige, der um eine Frau warb, machte 
dem Vater oder Vormund derſelben nur ein 
Geſchenk, welches gewöhnlich in einem metallenen 


Aus dem anfänglichen Geſchenk wurde ein ver⸗ 
hältnißmäßig bedeutendes Werthobjekt, aus der 
Ehrengabe ein vollkommener Kauf. Die Ver⸗ 
heirathung der Weiber wurde nun eine Speku⸗ 
lation für die männlichen Angehörigen, Väter 
oder Brüder oder Aru erbberechtigten Ver⸗ 
wandten, und der Preis für ein Mädchen ſtieg 
bald auf 50 Stück Vieh und mehr. Hätte die 
engliſche Regierung ein eruſtes Wort dazwiſchen 
geſprechen, ſo würde dieſer abſcheuli he Weiber- 
handel, die ſchändlichſte Art der Sklaverei, bald 
aufgehört haben, aber ſie ließ ihn aus politiſchen 
Gründen gewähren. Ja in den Jahren 1869—71 
regelte ſie dieſe häßlichen Geſetze ſogar ge⸗ 
ſetzlch. Das damals erlaſſene ſogenannke 
Kafferngeſetz trat zwar dem eingeriſſenen Wucher 
bei dem Handel entgegen, indem es den Preis 
für ein Weib, das ;ukulobolu“, auf zehn Ochſen 
feſtſetzte, aber gleichzeitig erklärte es dieſe ver⸗ 
werfliche Sitte für rechtlich bindend, d. h. das 
Kaffernweib, ob Mädchen oder Frau, wurde durch 


ſpani⸗ 


eiuen 


Haro, 


treiben durfte. In Folge dieſes Geſetzes iſt der 
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erte Gußſtahlgeläute. 


Berliner Vereine mit ihren Kirchenfahnen, 


n 


und 


Vater der unbedingte Eigenthümer ſeiner weib⸗ 


— Geſtern Abend verſammelte ſich im 


lichen Kinder, der Mann Herr ſeines Weibes, Wintergarten des Konzerthauſes der Verein 


der Bruder Herr ſeiner Schweſtern, ja der ehemaliger 
Ohne ſiaſten. 


Sohn Herr ſeiner verwittweten Mutter. 
Einwilligung ſeines Herrn darf das Kaffern⸗ 
mädchen oder Weib keine Schule beſuchen, nicht 
Chriſtin werden, nicht einmal Kleider tragen! 
Natürlich empfahl ein ſolcher Rechtszuſtand ge⸗ 
waltig die Vielweiberei, denn abgeſehen von der 
Arbeit, die die weiblichen Sklaven dem Herrn 
leiſten müſſen, gebären ſie ihm neue Sklavinnen, 
die er verheirathen, d. h. für je 10 Ochſen ver⸗ 
kaufen kann. Viele Töchter haben, iſt daher für 
den Kaffern gleichbedeutend mit Reichthum an 
Vieh. Nun hat die lengliſche) Regierung zwar 
anſtandshalber eine Beſtimmung getroffen, wo⸗ 
nach Mädchen, die eine chriſtliche Schule beſucht 
und ſich ein gewiſſes Maß von Bildung erwor⸗ 
ben haben, von dem „Kafferngeſetze“ befreit, 
d. h. dieſem abſcheulichen Handel entzogen wer⸗ 
den können, allein die Folge dieſer Scheinmaß⸗ 
regel iſt nur die, daß die Kaffern nun das 
größte Intereſſe daran haben, ihre weiblichen 
Kinder jeder Ziviliſation fernzuhalten. Die eng⸗ 
liſche Regierung arbeitet mit dieſem Geſetze alſo 
direkt der Ziviliſirung und Chriftianifirung der 
Kaffern und der Erhebung des eingeborenen 
Weibes aus der ſchmachvollſten Sklaverei ent- 
gegen. Aber die Regierung iſt es nicht allein, 
welche ſolchen ee günſtig iſt. In Fällen, 
in denen die Patres von Mariannhill bei ihrem 
Miſſionswerke mit den Kaffern in Konflikt ge- 
riethen, ſtellte ſich, wenn die Regierung ſich 
ſchämte, den heidniſchen Barbaren gegen die 
chriſtlichen Ordensleute Schergendienſte zu leiſten, 
die engliſche Preſſe von Natal ungeſcheut auf die 
Seite der erſteren. 

Die Engländer in Natal, Regierung und 
Volk, ſind alſo, wie der hochw. Herr Abt von 
Mariannhill ſeine Anklagen ungefähr zuſammen⸗ 
faßt, ſchuld, 1) daß man die Weiber verkaufen 
und kaufen kann, 2) daß der ya fie als 
Sache betrachten darf, 3) daß der Kaffer jeine 
weiblichen Kinder weder ſich kleiden, noch ſich 
auf irgend eine Art bilden läßt, 4) daß die 
Weiber wie Grundſtücke u. ſ. w. vererbt werden.“ 


London, 29. September. (W. T. B.) Der 
ehemalige Gouverneur von Helgoland, Barkley, 
iſt geſtorben. 


Rußland. 


Petersburg, 29. September. Das Geſuch 
der hieſigen deutſchen Kirchenſchulen um Bei⸗ 
behaltung des bisherigen Lehrplanes ohne die 
von miniſterieller Seite verlangte Einſchränkung 
der lateiniſchen und griechiſchen Unterrichts⸗ 
ſtunden iſt, wie verlautet, abgelehnt worden. Das 
Miniſterium verlangt, daß die deutſchen Kirchen⸗ 
chulen fortan genau das Programm und die 
zorſchriften, welche für die vom Staate unter: 
haltenen Gymnaſien erlaſſen worden ſind, ein⸗ 
halten ſollen. Mit dem Amtsantritt des neu ernannten 
Kurators des Petersburger Lehrbezirks Kapuſtin 
dürfte ſofort mit der Ruſſifizirung der deutſchen 
Kirchenſchulen in Petersburg auf Grund des neuen 
miniſteriellen Rundſchreibens begonnen werden, 
welches verlangt, daß möglichſt nur Ruſſen als 
Lehrer der alten Sprachen fungiren ſollen. Die 


hauptſächlichſte Gefahr für die Fortexiſtenz der T 


deutſchen Kirchenſchulen erblickt man in den 
nahen Beziehungen Kapuſtins zum Oberprokureur 


Pobedonoszew, der ein grundſätzlicher Gegner 


der proteſtantiſchen Kirchenſchulen iſt. 


Serbien. 

Belgrad, 29. September. (W. T. B.) 
Daß die bei der geſtrigen Spazierfahrt des Kö⸗ 
nigs Alexander und des Königs Milan erfolgte 
Exploſion einer Patrone nicht unter dem Wagen 
des Königs, ſondern unter demjenigen des ihm 
folgenden Adjutanten ſtattfand, iſt amtlich feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. September. Die Einwei⸗ 
hung der neuen katholiſchen Kirche 
fand heute Vormittag in feierlicher Weiſe ſtatt 
und hatte ſich zu derſelben, wie zu erwarten war, 
eine Überaus zahlreiche Menge eingefunden, welche 


Schon um 7½ Uhr begann 


die Herren Legat Jahnell 


bertz aus Berlin und überreichte dem Herrn 
Fürſtbiſchof den Schlüſſel, dieſer öffnete und die 


Geeiſtlichkeit betrat zunächſt allein das Innere, 


um die Weihe vorzunehmen. Inzwiſchen hatten 


vor dem Portal der Gemeindevorſtand, die Schul⸗ 


mädchen in weißen Kleidern, die hieſigen a 
ahl⸗ 

reiche Ehrengäſte und die Gemeinde Aufſielung 
genommen. 
wir u. A. die Herren Ober » Präfident Graf 
Behr⸗Negendank, Regierungs⸗Präfident 
v. Sommerfeld, kommandirenden General 
v. d. Burg und Vertreter der Generalität, 
Polizei » Präſident Graf Stolberg, Ober⸗ 
Regierungs⸗ Rath v. Puttkamer, Ober 
ren v. Bülow, Oberbürgermeiſter 
aken, Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar⸗ 
lau, Stadtrath Bock, Stadtſchulrath Dr. 
Kroſta ꝛc. Gegen 9 Uhr wurden die Portale 
geöffnet und die draußen Harrendeu drängten in 
das Innere, bald war daſſelbe dicht beſetzt und 


Vic le konnten keinen Einlaß finden, während es 


Andere vorzogen, wegen des Gedränges die 


Kirche wieder zu verlaſſen. — Fürſtbiſchof Dr. 


Kopp nahm zunächſt die Weihe des Hochaltars 
und der Nebenaltäre vor und eelebrirte ſodann 
ein Pontifikal⸗Amt, nach welchem er eine zu 


* er gehende Anſprache hielt, in der er feiner 


reude darüber Ausdruck gab, daß es ihm ver⸗ 
gönnt ſei, den hieſigen Theil feiner Diözeſe zu 
beſuchen, zu einer Gelegenheit, welche für die 
Fenn Gemeinde ein lange erſehnter Feſttag ſei. 

erner gab der Oberhirte dem Wunſche Aus⸗ 
druck, daß die neuerbaute Kirche ihren Zweck voll 
und ganz erfüllen und der Gemeinde Frieden 

Segen bringen möge. — Mit einem Te 
deum erreichte die kirchliche Feier ihr Ende. — 
Nachmittags 3 Uhr findet ein Feſtmahl, am 
Abend ein Konzert im Konzerthauſe ftatt. 

Ganz beſondere Erwähnung fverbient das 
vom Boch. Ver. f. B. u. O. in Bochum gelie⸗ 
t i Daſſelbe beſteht aus 3 
locken, die in einem dis Dur Akkord zu einan⸗ 


2 der klingen und ſich durch die vollen weittragen- 


den Töne auf das Vortheilhafteſte bemerkbar 


9 fe nach Stettin und deſſen nächſter Umgebun gelie⸗ 


f ferien Gußſtahlgeläute. Wir zweife 


e nicht, daß 
dieſe Glocken bei dem gegen Bronzeglocken um 
die Hälfte billigeren Preiſe 
ſammen 2195 Kilogramm koſten ohne 
nur 3574 Mark) 


weiteſte Ver⸗ 


— 


Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
Nach Genehmigung der entworfenen 
Statuten wurde die in Ausſicht genommene 
Vorſtandswahl vorläufig noch ausgeſetzt, um erſt 
die älteren Herren, welche in früheren Jahren 
das Gymnaſium beſuchten, einzuladen, dem Vereine 
mit beizutreten. Es wurde zunächſt ein Aus⸗ 
ſchuß gebildet, um eine möglichſt vollzählige Liſte 
der hier lebenden früheren Schüler des Gymna⸗ 
ſiums zuſammenzuſtellen. Hoffentlich findet auch 
dieſer Verein, welcher die Beziehungen der frü⸗ 
heren Schüler der Anſtalt unter ſich und mit dem 
Gymnaſium ſelbſt beſonders hegen und pflegen 
will, eine recht rege Betheiligung. 

— Die ärztliche Prüfungskommiſſion bei 
ſtehende Prüfungsjahr 1890/91 wie 

rof. Dr. Pernice, Stellvertreter: Geh. Med.⸗ 
Rath Prof. Dr. 
I. die anatomiſche Prüfung die Profeſſoren Dr. 
Sommer und Dr. Solger. II. die phyſiologiſche 
Prüfung: Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Landois. 
III. die Prüfung in der pathologiſchen Anatmoie 
und in der allgemeinen Pathologie: Prof. Dr. 
Grawitz. IV. die chirurgiſch⸗ ophtalmiatriſche 
Prüfung: A. in den drei c er Theilen: 
die Profeſſoren Dr. 7 5 r. Heidenhain 
und der Privatdozent Dr. Hoffmann. B. im 
ophtalmiatriſchen Theil: Prof. Dr. Schirmer. 

— Wie uns aus Berlin gemeldet wird, ſind 
die Looſe der 5. großen Marienburger Geld⸗ 
Lotterie aus erſter Dan geräumt. Die Ziehung 
derſelben war urſprünglich am 7, 8. und 9. 
Mai angeſetzt. Der Loosverkauf konnte aber 
in dieſem Frühjahr wegen der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie, welche die ganzen Kräfte aller Loos⸗ 
händler vollſtändig in Anſpruch nahm, nicht ener⸗ 
giſch genug in die Hand genommen werden und 
mußte die Ziehung daher auf den 8., 9. und 10. 
Oktober verlegt werden. In den letzten Tagen 
iſt nun die Nachfrage nach dieſen ſehr beliebten 
Looſen eine ſo ſtürmiſche geworden, daß dieſelben 
nur noch mit Aufgeld erhältlich ſind. Der Ein⸗ 
zelpreis ſtellt ſich jetzt auf 3½ Mark für die 
ganzen und 1¾ Mark für die halben Looſe und 
ſind noch, ſoweit der Vorrath reicht, bei Herrn 
Rob. Th. Schröder bier zu haben. 

* Von Seite des Zentral- Verbandes der 
Vereinsarmenpflege geht uns folgendes Schreiben 
zu: Arbeitgebern und Arbeitſuchenden in Stettin 
und Umgegend wird in der Zentralſtelle für 
Hülfebedürftige (Kloſterhof 11) unentgeltlicher 
Nachweis über Arbeitsgeſuche und Arbeitsgelegen⸗ 
heit ertheilt. Anfragen können mündlich oder 
ſchriftlich geſtellt werden, wobei eine möglichſt 
beſtimmte Bezeichnung der geſuchten oder ange⸗ 
botenen Arbeit erforderlich iſt. Wird ſchriftliche 
Auskunft erwünſcht, fo iſt ein Beitrag von 10 
Ele baar oder in Poſtmarken beizufügen. Im 

inblick 1 die wohlthätigen Wirkungen, die 
die gleiche Einrichtung bereits in anderen größe⸗ 
ren Städten ausgeübt hat, wird dieſelbe allen 
Betheiligten ee empfohlen.“ 

— Die Einladungen zur 6. ordentlichen 
pommerſchen Provinzial⸗Synode ſind in dieſen 
agen von dem Präſes derſelben, Herrn Dr. 
Rübeſamen, ergangen. Die Sitzungen werden 
vorausſichtlich etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen 
und diesmal nicht wie ſonſt im Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſium, ſondern im Konzerthauſe ſtattfinden. Die 
Eröffnun Situng iſt auf Sonnabend, den 11. 
Oktober, Vorm. 10 Uhr, anberaumt. Den Ein- 
ladungen iſt ein Abdruck der bisher eingegangenen 
Vorlagen des Kirchenregiments ſowie ein Verzeichniß 
der übrigen Anträge und Petitionen beigefügt; im 
Ganzen ſind es bis jetzt 96 Vorlagen. Die Vor⸗ 
lagen des evangel. Ober⸗Kirchenraths betreffen: 
1) Abänderung des a über Vorſorge für 
die Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen vom 
15. Juli 1889. 2) Anderweitige Regelung 
der Sterbe⸗ und Gnadenzeit⸗Verhältniſſe 
der Geiſtlichen vom 25. Auguſt 1890. 
3) Landeskirchliche Vorlagen vom 28. Auguſt 
1890. Unter den übrigen 93 Vorlagen geht die 
Hälfte von Kreisſynoden der Provinz aus, die 
andere Hälfte von einzelnen Gemeinden und 
Privatleuten. Von dieſen wird ein Theil durch 


lange vor Beginn der Feier den Platz vor der die Vorlagen des Kirchenregiments erledigt wer⸗ 
Kirche dicht füllte. 
Herr Fürſtbiſchof Dr. Kopp, umgeben von Kirchbauten, Orgeln u. ſ. w., Weiterbewilligun⸗ 
zahlreichen Geiſtlichen feiner Diözeſe, darunter gen von Kirchenkollekten, eine größere Anzahl von 
) ; aus Berlin und Lehrern fordern Abtrennung der niederen Küſter⸗ 
Erzprieſter Krätzig aus Paſewalk, die Weihe dienſte und Vergütung der Kirchendienſte; aber 
und zwar zunächſt außerhalb der Kirche, welche auch die Frage der gemiſchten Ehen wird be⸗ 
in feierlichem Zuge dreimal umſchritten wurde. handelt werden, und die Regelung der Stol- 
Am Hauptportal ſtand der Baumeiſter E. Sei⸗ 


den; andere betreffen Unterſtützungen von 


gebühren. 

*Der Tiſchlergeſelle Herm. Karl Auguſt 
Brock, bereits 13 Mal vorbeſtraft, iſt heute 
von der Strafkammer 2 des königlichen Land⸗ 
gerichts wegen Sittlichkeitsvergehen, begangen an 
einem 14jährigen Mädchen, zu 2¼ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

* Auf dem Spielplatz vor dem Berliner 
Thor fand man am Sonnabend Abend gegen 11 


der ne Pri Greifswald iſt für das bevor⸗ ſtatt. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 29. September. Herr Paſtor 
Heyn, welcher kürzlich ſein 50 jähriges Amts⸗ 
jubiläum feierte, beging mit ſeiner Gattin heute 
die Feier der goldenen Hochzeit. Das noch 
überaus rüſtige Jubelpaar, welches herabblickt auf 
Enkel und Urenkel, feierte den Tag gottergeben 
im Kreiſe der Familie. Außer einer größeren 
Anzahl hieſiger Gratulanten waren auch viele 
Paſtoren aus der Umgegend erſchienen. Mögen dem 
Jubilar im Genuſſe eines ruhigen Alters noch viele 
ſonnige Tage beſchieden fen. 

Belgrad, 29. September. Heute fand hier⸗ 
ſelbſt eine Verſammlung der Bürgermeiſter des 
Regierungs-Bezirks Ködlin unter Vorſitz des Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten Graf Clairon d'Hauſſonville 
Es handelt ſich um eine Beſprechung be⸗ 


} folgt treffend Einführung des Alters- und Invaliden⸗ 
ef. Dr. ern Borſitzender: Geh. Med. Rath Verſicherungsgeſetzes. 


Greifswald, 27. September. Am 24. d. M. 


Mosler. Examinatoren für: Vormittags iſt in Gr.⸗Schönwalde das 3 Jahre 


alte Kind (Tochter) eines Arbeiters Dan in 
Folge eines Unglückfalles getödtet worden. Während 
die Eltern des Kindes zum Aufnehmen von Kar— 
toffeln aufs Feld gegangen waren, hatten ſie das 
Kind einer Nachbarin zur Aufſicht übergeben. 
Der Ehemann der letzteren, ein Eigenthümer, 
hatte ſich ein Teſching mit einer Kugel geladen, 
um damit die Krähen von der Saat zu veriagen. 
Bevor er indeſſen ſein Vorhaben ausführte, ging 
er in die Scheune, um ſeinen Pferden Futter zu 
geben und ſtellte währenddeſſen die geladene 
Schußwaffe in eine auf der Tenne befindliche 
Tonne. Das in der Nähe ſpielende Kind machte 
ſich bei der Tonne zu ſchaffen und faßte dabei 
das geladene Teſching an. Als dies der 12jährige 
Sohn des Eigenthümers bemerkte, wollte er dem 
Kinde das Teſching fortnehmen. Hierbei entlud 
ſich daſſelbe und die Kugel drang dem Kinde in 
den Kopf. Die Verletzung war eine tödtliche, 
denn das Kind verſtarb, nachdem es ſofort in 
das königliche Univerſitäts⸗Krankenhaus gebracht 
war, dort nach einigen Stunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Wieder iſt ein Mord und Selbſt⸗ 
mord geſtern Nachmittag in der vierten Stunde 
in der Nähe des Leſſing⸗Denkmals im Thier⸗ 

arten verſucht worden. In der vierten Stunde 

Helen dort kurz hintereinander vier Schüſſe, und 
als die Paſſanten und die vielen Kinder, welche 
ſich auf dem nahegelegenen Spielplatz vergnügt 
hatten, hinzueilten, fanden ſie ein Mädchen von 
etwa 20 Jahren und einen Mann, der gegen 30 
Jahre alt ſein mochte, in ihrem Blute auf dem 
Raſen vor. Neben dem Manne lag ein klein⸗ 
kalibriger Revolver, aus welchem die Schüſſe 
abgefeuert waren. Die beiden Schwerverwun⸗ 
deten waren elegant gekleidet und boten den An⸗ 
blick, daß ſie den beſſeren Ständen angehörten. 
Beide gaben noch Lebenszeichen, die blutüber— 
ſtrömte Dame verſuchte ſogar, ſich aufzurichten, 
blieb aber, auf den rechten Arm geſtützt, liegen, 
bis ſie die Beſinnung verlor und kraftlos zurück— 
ſauk. Den Herrn hatten Paſſanten aufzurichten 
verſucht, aber auch ihn verließ die Beſinnung. 
Inzwiſchen waren aus dem Tee dee Polizei⸗ 
revier Beamte hinzugegeilt, welche das verwundete 
Paar nach der Charitee überführten. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß auf das Mädchen drei Kugeln in 
die rechte Schläfe abgefeuert worden waren, 
während bei dem Manne eine Schußwunde in 
der rechten Stirnſeite konſtatirt wurde. Irgend 
welche Legitimationspapiere trugen die Lebens⸗ 
müden 1105 bei ſich; der ann iſt von 
mittlerer Statur, hat dunkelblondes Haar und 
blonden Schnurrbart und war mit, dunklem 
Jacket⸗Anzug und hellem Filzhut bekleidet. Die 
Dame iſt von großer, ſchlanker Figur und hat 
dunkles Haar; bekleidet war dieſelbe mit ge⸗ 
ſtreifter Blouſe, ſchwarzer Ueberjacke, dunklem 
Kleid und hellem Sommerhut. 

— Graf Kleiſt von Loß machte in 
der Nacht zum Montag im Moabiter Unter⸗ 
babe n den verzweifelten Verſuch, 
einem Leben durch Erhängen ein gewaltſames 
Ende zu bereiten. Er befestigte das eine Ende 
ſeines Hoſenträgers, nachdem er ſich die Schlinge 
an dem anderen Ende um den Hals gelegt, an 
einen Riegel feines Zellenfenſters und war um 
mittelbar daran, die Strangulation auszuführen, 
als der Zufall den im Korridor Wache haltenden 
Aufſeher vor die Zellenthüre führte. Durch die 
in der Thüre befindliche Beobachtungsklappe 
überſah der Beamte die Situation, öffnete 
ſchleunigſt die Thür und in r air Sekunden hatte 
er den Selbſtmordkandidaten abgeſchnitten. Nach⸗ 
dem K. ſich wieder erholt, wurde er in eine 
andere Zelle überführt und ſeine Privatkleidung 
mit einem entſprechenden Gefangenanzuge ver⸗ 
tauſcht, um fernere ähnliche Attentate zur Un⸗ 
möglichkeit zu machen. 

Berlin. In der am 23. September ſtatt⸗ 
Ari Sitzung des Komitees der „Deutſchen 

chwimmenden Ausſtellung“ wurde vom Vor⸗ 


Unter den Ehrengäſten bemerkten Uhr auf einer Bank eine dem Arbeiterſtande an⸗ ſitzenden zunächſt feſtgeſtellt, daß die ſtetig wach⸗ 


gehörige männliche Perſon, die wahrſcheinlich ſende Sympathie für das patriotiſche und volks- 


ihren Rauſch ausſchlaſen wollte. ut und 
Stiefel vermißte man bei derſelben. Sie wurde, 
nachdem von Seiten des Wächters der Wagen 
requirirt war, nach der Wache befördert. 

* In der Zeit vom 21. bis 27. September 
ſind hierſelbſt 36 männliche und 20 weibliche, in 
Summa 56 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 30 Kinder unter 5 
und 10 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen, je 4 an Diph⸗ 
theritis und Gehirnkrankheiten, je 3 an Lebens⸗ 
ſchwäche, Abzehrung und Grippe, 2 an Durch⸗ 
fall, und je 1 an Schwindſucht, entzündlicher 
und chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 5 an entzündlichen Krankheiten, 4 an 
Schwindſucht, e 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 
Gehirnkrankheiten und chroniſchen Krankheiten, 
je 2 an Krebskrankheiten, Altersſchwäche und in 
Folge von Unglücksfällen, je 1 an Dyyhtheritie 
und Typhus. 

— Die letzte „Bäder ⸗Statiſtik“ des 
„Reichs⸗Anzeigers“ giebt über die diesjährige 


wirthſchaftlich zukunftsreiche Unternehmen ſich 
u. A. auch dadurch bethätige, daß 21 neue Mit⸗ 
lieder in das nun aus 72 Herren beſtehende 
omitee eingetreten ſind und zum größeren Theile 
Perſönlichkeiten von weittragendſtem Einfluß. 
Ebenſo habe ſich die Zahl der Ausſteller in er⸗ 
freulichſter Weiſe vermehrt. Sehr zutreffend iſt 
u. A. das, was Herr Profeſſor Dr. Vogel, nad): 
dem der Vorſitzende ſein Reſumé beendet hatte, 
ſagte. Er wies darauf hin, daß bei Beginn des 
Unternehmens die deutſchen Fabrikanten durch⸗ 
gehends vell beſchäftigt waren, während jetzt durch 
die Me. Kinley⸗Bill der nordamerikaniſche Markt 
uns zum großen Theile verſchloſſen werde und 
bereits diele Geſchäftszweige dadurch völlig lahm 
gelegt ſind. Die unausbleibliche Folge werde ein 
noch weiterer Rückgang des deutſchen Ausfuhr⸗ 
handels ſein. Demnach it es Pflicht aller maß⸗ 
ebenden Inſtanzen, neue Abſatzgebiete zu ſchaffen, 
ei es im Orient, Japan, China, Süd⸗Amerika 
oder Indien. Hierzu iſt wohl kein Unternehmen 
annähernd ſo zweckdienlich, als die deutſche 


Frequenz unſerer Bäder genaue Auskunft, danach ſchwimmende Austellung, welche nicht an die 


waren in dieſer Saiſon (bis 15. September): in Scholle 
Breege 406, für deut 


Ahlbeck 5550, Binz 3564, 
Carlshagen 268, Crampas 2637, Deep 
512, Dieveno w 2961, Göhren 2885, Groß⸗ 
möllen und Umgegend 1027, Heringsdorf 
7582, Groß⸗ und 3 667, 
Kolberg 8222 Badegäſte und 883 Paſſanten, 


ebunden, die Länder in denen ein Abſatz 
ſche Waaren nicht zu erzielen iſt, meidet, 
dagegen mit Leichtigkeit ſolche aufſuchen kann, wo 
neue Phi anzuknüpfen ſind. — Der 
einleuchtenden 2 6 — dieſer Ausführungen 
brachten die Anweſenden ein lebhaftes Bravo 
entgegen und ſicher wird man ſie überall im 


Lauterbach 849 84, Lohme (Rügen) deutſchen Reiche ebenfalls zutreffend finden. Nach 


900, Lubmin 


münde 460, Saßnitz 5420, Stolp 


Swinemünde 4928, Zingft 750 und Einwurf, der von gegueriſcher Seite dargebracht 6,10. B 


Zinnowitz 2797 Perſouen. 


— In der Kirche zu Alt⸗Damm wurde kann. Es wurde 
(die 3 Glocken von zu- am Sonntag während des Gottesdienſtes ein daß der größte The 
ER hne Zubehör Mädchen aus Alt⸗Damm von religiöſem Wahnſinn dem Unternehmen in weitausblickender Einſi 
1 0 i den 8 Eigen- befallen, dieſelbe ſchrie laut auf und behauptete wohlwollend und fördernd gegenüberſteht. 
ſchaften auch in unſerer Gegend die . 
breitung finden werden. 


den Teuſel zu erblicken, und lief plötzlich mit Geſchrei 


aus der Kirche. 


( 5 Misdroy 7540, Pol⸗ Erledigung weiterer interner Angelegenheiten 
zin 711 Badegäſte und 624 Paſſanten, Pre⸗ beſchlo 
row 915, Putbus 5916, Rügen walder⸗ die Ausführung dieſes nationalen Unternehmens f 
g { zu 
machen. Unſers Wiſſens iſt dieſes eins der erſten münde 1070, Stubbenkammer 1260, der 


man, nun energiſch und thatkräftig an 


ehen, da durch die lebendige Ausſprache in 
itzung feſtgeſtellt wurde, daß nicht ein einziger 


u werden pflegt, als ſtichhaltig bezeichnet werden 
chließlich dankend anerkannt, 
der tonangebenden Preſſe 


— Um das Entſtehen von Keſſelſtein in Dampf⸗ 


cht 


ein entſprechendes Quantum von Zucker zu. 
Diesbezügliche Verſuche wurden mit einem 
Keſſel von 20 Pferdeſtärken angeſtellt, der 126 
Siederöhren hatte, und gaben außerordentlich 
günſtige Reſultate. Wöchentlich wurden in den 
Keſſel 2 Kilogramm Zucker eingeführt. Früher, 
vor Anwendung dieſes Mittels, bildete ſich der 
Keſſelſtein während der Dauer von 6 Wochen, 
bei der Anwendung von Zucker zeigte ſich in 
derſelben Zeit nur ein leichter Anflug. Nach 
ununterbrochener viermonatlicher Arbeit, 
regelmäßigem Gebrauch des Zuckers, erwies ſich 


nur eine geringe Keſſelſtein⸗ Ablagerung in Form 2 Uhr 


einer dünnen Schicht, welche durch ein einfaches 
5 aus dem Keſſel entfernt werden 
onnte. 


— (Im Reſtaurant) Wirth (zu einem 
eintretenden beſſer gekleideten Gaſt, der am letzten 
Tiſch Platz nimmt): „Bitte, nehmen ſie doch ge⸗ 
fälligſt Platz am Herrentiſch.“ — Gaſt: „Sehr 
freundlich, ich werde jedoch in der Regel heraus⸗ 
geworfen, da haben Sie von hier aus danu keine 
ſo große Mühe mehr mit mir.“ 

. — (Emporgetommen.) Vater: „Es iſt traurig, 
Alfons, Du arbeiteſt gar nie! Haft Du denn 
gar keinen Ehrgeiz? Schau mich an, als Du 
auf die Well kamſt, hatte ich nichts, jetzt bin ich 
ein vielfacher Millionär!“ Alfons: „Und habe 
ich es denn nicht ebenſo gemacht? Als armer 
Handwerksburſche wurde ich geboren, heute bin 
ich der Erbe von zehn Millionen!“ 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 30. September. Wetter: Be⸗ 
wölkt. Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 
28“ 2", Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 
gramm loko 180—190 bez., feiner trockener 193 
bez., per September 192 G., per September⸗ 
Oktober 186,50 —187 bez., per Oktober-Novem⸗ 
ber 18% bez., 185,50 B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 183,50 —184 bez., per April⸗Mai 1891 190 
bez. u. B. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm loko 
165-172 bez., per September 174 G., per 
September⸗Oktober 171—172 bez., per Oktober⸗ 
November 167 167,50 bez., per November De- 
zember 165,50 —166 bez., per April⸗Mai 1891 
162 bez., 162,50 B. u. G. 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 41 bez., do. 50er 60,80 nom., per 
September 70er 40 nom., per September: 
Oktober 70er 39,80 nom., per Oktober⸗No⸗ 
vember 7er —,—, per November⸗Dezember 
70er 36,90 nom., per April⸗Mai 1891 70er 
37,50 G. 

Rüböl ſteigend, per 100 Kilogramm Lot: 
o. F. bei Kl. 65,50 B., per September 64,50 
B., per September⸗Oktober 64,50 B., per April⸗ 
Mai 59 B. 5 

Gerſte lolo 150 —168, ſeinſte über Notiz 
bezablt. 2 . 

afer lolo pommerſcher neuer 125,00 bis 

bez., do. alter —,.—. 5 
Rübſen lolo und ſucceſſive Lieferung mich, 
Qualität 220 — 230 bez. 8 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 —240 bez. 

Petroleum lolo — verzollt bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 192,00, Roggen 
174,00, Spiritus 40,00, Rüböl 64,50. 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 


— 


1 
36, 


Berlin, 30. September. Weizen per Sepib - 
lib. 191,50—190,75 M. per Oftb.-Nevb. 188,00 
M. per Novb.-Dezb. 187,25 Mk., per April⸗Mai 
191,50 M. 

* per Septb.⸗Oktb. 176,75 176,00 
Mk., per Oktb⸗Novb. 170,00 Mk. per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 167,00 Mk., per April⸗Mai 164,75 Mk. 

Nüböl per Septbr.⸗Oktbr. 65,40 Mk., per 
April⸗Mai 59,30 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,60, loko per Septb. 
70er 42,70 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 42,70 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,20 Mk. per April⸗Mai 38,80 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 140,00 Mk. 
eum Septbr. 23,20 Mk. 


London. Wetter: ſchön. 


—— —. . — — — — 
Berlin, 30. September. Schluß⸗Courſe. 


ceuß. Conſols 4 106,10 London kurz 20,88 
ers 8 22 99,0 London lang 20 17 
Pomm. Pfandbriefe 8% 97,60 Auſterdam kurz 168,60 
Italieuiſche Rente 9,8 axis kur 80,50 

do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 67.2 | Belgien kurz Bu, 60 
Ungar. Goldrente 91, Bredow. Cement⸗Fabr. 144,50 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

Rente 200,00 (Stettin) . 125,20 
Serbiſche 5%. Rente 88,10 | Stett. Chamotte-Fabr. 
Griechlſche 4% Golbrente 14,20 idier . 376,50 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 4½% 101,60 | „Union“, Fabrik chem. 

do. do. von 1880 1 U Produkte 164,40 
Chileniſche 4½% Anleihe 99,8% 5 B 
Eee Banknoten 181,00 Ultimo Courſe 217 
Nuff. Bankuot, Caſſa 266,79 Disconto⸗Commandit 230,90 

do. do. Ultimo 266.70 | Berliner Handels⸗Geſell. 173,50 
N tional⸗Hyp.⸗Cred. Defterr, Credit 174.50 

Geſellſchaft (110) 4½% 10330 | Dynamite-Truft 158,00 
do. 110) % „5 Laurahütte 16,0% 
do. 100) 4% 98, 0 wpeuer 21812 

B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 94,60 

1 iſſion » 6600 | Oſtpreuß. Südbahn 108 66 
Stett.Bulc,Met.Litt.B. 117,70 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc,„ Priorität. 129,69. dannn 70,80 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 121.10 

vorm. Möller u. Holberg Norbdeutſcher Lloyd 147,90 

Stamm-Alt. a 1000 M. 74,00 Lombarden 609.60 

o. 6 proz. Prioritäten 97, Franzoſen 113,50 
yetersdurg kurz 266 10 | 

Tendenz: ruhig. 


Hamburg, 29. September, Nachmittags 
3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
—,—, per Dezember 83,50, per März 1891 
78,50, per Mai 77,75. Behauptet. 


Hamburg, 29. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach, 
mittagsbericht.) Rüben⸗Mohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 vet. Rendement, neue Ufance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13.35, per 
Oktober 12,57 (x per Dezember 12,52 ½, per März 

9 5. i f 

3 e September, Abeuds 6 Uhr 
55 Min. (Privat ⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 


September 13,00, Oktober 12,52, Dezember 
112,41, März 12,77, 


Mai 13,30, Juli 13,22. 
att 


Bremen, 29. September. Petroleum 
ar Guaae ruhig, Standard white loko 
6,50 B. 


Wien, 29. September, Nachm. Getreide: 
markt. Weizen per Herbſt 7.52 G., 7,57 
B., per Frühjahr 7,78 G., 783 B. Roggen 
ser Herbſt 7,03 G. 7.08 B., per Frühſahr 
691 G., 6,96 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,25 G., 6,30 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., 
5 . Hafer per Herbſt 6,85 G., 6,90 B., 
per Frühjahr 6,90 G., 6,95 B. 


Amſterdam, 29. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 219, per März 223. 
Roggen loko unverändert, auf Termine höher, 


fremder ſehr träge, Hafer ſehr träge, 


146 —145. Raps per Herbſt ——. Rü böl 
„ per Herbſt 29/8, per Mai 1891 
9.75 
Amſterdam, 29. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 
Amſterdam, 29. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 61,00. 


Antwerpen, 29. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ſeſt. — Rog⸗ 


bei gen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte feit. 


Antwerpen, 29. September, Nachmittags 

15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß loto 
Sen a = 1 r — ,- bez., per 
ober⸗Dezember 16,75 B., per Januar⸗Mär 
16/ B. Ruhig. er 2 


Paris, 29. September, Nachmittags. Ro b⸗ 
zucker (Schlußbericht.) 88% matt, loko 33,00 
bis 33,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per September 36,60, ver Oktober 
35,37½, per Oktober⸗Januar 35,00, per Ja⸗ 
nuar⸗April 35 50. 

Paris, 29. September, Nachmittags ®e- 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 26,80, per Oktober 25 50, 
per November Februar 25.30, per Januar -April 
25,40. Roggen ruhig, per September 15,70, 
per Januar⸗April 16,50. Wehl ruhig, per Sep- 
tember 63,20, per Oktober 59,20, per Novem- 
ber⸗Februar 57,20, per Januar⸗April 56.90. 
Rüböl ſteigend, per September 67,00, per 
Oktober 67,00, per November⸗Dezember 67,00, 
per Januar⸗April 66,25. Spiritus matt, per 
September 35,50, per Oktober 36.00, per No- 
vember⸗Dezember 36,25, per Januar⸗April 37,75. 
Wetter: Schön. 


Paris, 29. September, Nachm (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. ie * 


55 Kours v. 27. 
3% amortiſirb. Rente 96,85 96,60 

o 95,47 ½ 95,07½ 
r 106,15 106,10 
Italieniſche 5%/, Rente... . . 95,42½ 94,65 
Oeſterr. Gold rente 98 97,75 
4% ungar. Goldreute .... 91,65 1°]; 
2% Rufen de 1880 —, 98,70 
4% Ruſſen de 1889 „99,05 98,80 
4% unifiz. Egypter . 493,12 | 491,25 
4% Spanier äußere Auleihe. ... 735% 78,25 
Convert. Türken 18,82 ¼ [ 18,70 
Türkische Looſ 81,80 81.25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 412,50 | 412,50 
amen 581,25 | 580,00 
Lombard en 356,25 ] 357,50 
Prioritäten 338,75 | 887,50 
Banque otlomane ..uuesrenens 631,25 632,50 
= ue H 867,50 
Pa d’eseompleh sseun..:e — 527,50 
Eren nen —— 1899 
„ Sets era e.c.c 445,00 443,75 
Meridional⸗Aktie nn. 707,50 | 710,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktienn . 45,00 46,25 
— „ 5% Obligationen] 3400 35,00 
Rio Tinto⸗Aktiemn. 651,25 | 646,25 
Suezlanal-Altien .....-.... +.» 2412,50 2403,75 
C 1457,00 1440,00 
Credit Lyonnais 777,00 770,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 560,00 —.— 
Transatlantique ........... . | 621,00 | 622,00 
de Franes —.— . 
Ville de Paris de 1871... . . 409,00 | 410,00 
Tabges Ottom. me 316,00 318,00 
2 Cons, Angle 95 / 95,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 I.] 122°], 122,75 
Wechſel auf London kurz.. 25,27½ 25,27 

Cheque auf London 25,0 25,291, 
eee 221,75 221,75 
Anſterdam k 207.00 207,06 
„ Madrid .. [ 48325 188,00 
Gomptoir d’Escompte neue .. . 633,75 | 691,25 


Nobinjonelktien. 22222200. 2% 75,62 13,75 


London, 29. September. An der Küſſte 
3 A teen angeboten. — Wetter: Be— 


wölkt. 

London, 29. September. 96% Tapas 
zucker loko 15,75, ruhig. — Rüb - roh⸗ 
zucker lefo 13, ruhig, do. neue Erute —,— 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 29. September, Chili⸗Kupſer 
59,75, per 3 Monat 60. 

London, 29. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen, ausgenommen feinſter, 1 Sh., 
Sh., alles niedriger verkäuflich, Mehl a 
jtetig, Gerſte ruhig, Bohnen ſchwach, williger, 


Erbſen ruhig. 


Glasgow, 29. September, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war» 
rants 53 Sh. ½ d. 

Glasgow, 29. September. Die Verſchif⸗ 
fungen betrugen in der vorigen Woche 10,949 
gegen 9581 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 


Newyork, 29. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Oktober 80,00. Weizen per 
Dezember 103. 

Nework, 29. Septbr. Wechſel auf London 
4,80¾. Petroleum in Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,30. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 807% C. 

ehl 3 D. 45 C. Rother Wiucer- 
Weizen 1 D. 01¾ C. Weizen per laufen⸗ 
den Monat 1 D. 00 C., per Oktober 1 D. 
—56 C. per Dezember 1 D. 02°, C, per Mai 
1 N 07 


% C. Getreidefracht nom. Mais 
551, Zucker Di. Schmalz lolo 6,32. 
Kaffee lolo fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 
per Oktober ord. Rio Nr. 7 17,82. Kaffee per 
Dezember ord. Rio Nr. 7 16,82. Weizen 
(Anfangs Kours) per Dezember 103. 
7 18 17777 8 Beſtand en eis 

„ „ 18 
8,039 000 Buſbels uſhels, do. an a 


— — NER SEEN EEE RE. SER. —— 
Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 29. September. Alderman Sa— 
vory iſt von der Gemeinfchaft der Aldermen eins 
ſtimmig zum Lord Mayor für das nächſte Jahr 
gewählt worden. 

London, 30. September. Der „Times“ 
wird aus Rangoon vom 29. d. M. gemeldet: 
In Folge Fürſprache des deutſchen Konſuls in 
Bangkok wurde der in Dienſten der ſiameſiſchen 
Regierung ſtehende deutſche Ingenieur Beſtigo 
mit dem Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Burglok 
und Korat betraut. Bei dem Bau ſollen deutſche 
Schienen und Lokomotiven verwendet werden und 
ſollen die Lokomotivführer zumeiſt Deutſche jein- 

Newyork, 29. September. Die Delegirten 
des deutſchen metallurgiſchen Vereins ſind hier 
eingetroffen, um an den Sitzungen des amerika 
niſchen Inſtituts der Bergbau-Ingenieure, ſowie 
an dem internationalen Kongreſſe der engliſchen 
Iron and Steel-Inſtitute theilzunehmen, und wur: 


den bei der Ankunft von dem Vorſtande herzlich 


keſſeln zu verhüten, ſetzt man dem Kochwaſſer per Oktober 150 —149—148—149, per März begrüßt. 


— Tu m — —— — — 


* e ai ne T we 7 8 * WIE — —̃ SEp—— ] 
9 n * 8 * — . 


— — a n — en, ze Ef ̃vg | 
| 1 Verkäufe. © 8 

er en ale, Carl Oberländer 

A Glas- und Porzellan-Handlung 


| 7 8 \ Comtoir u. Lager: 
Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


er DO 


So 


n L̃ehrling jucht empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
M. Franz, Friſeur, Paradeplatz 8. billigſten Sommerpreiſen. 


— —— 5 Schi einzel frei ins Haus. 
Ein Knabe mit guten Schulfenntniffen, | _ Side auch einzelne Zentner frei 8. = 


der Sehriftſetzer werden will, kann Beſte Böhmiſche Porzellan,, Steingut,, Majolika-, Thon⸗ Criſtall⸗ 
eintreten in Pechglanz-Braunkohlen und Glaswaaren 


R Grassmann's Buchdruckerei, Marke Humboldt“ 
8 ss 


latz! 2 8 a wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält fammtliche Wirthſchafts⸗ 
2 Kirchplatz 3. offeriren aus den an unſerem Hofe Id- 0 ſnerſſam 3 


e chneldergeſellen A verlangt E. Momme, ſchenden Deckkähnen billigſt und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung 


& 
& 
& 
® 
— 
8 
= 
® 
® 
3 
Silberwieſe, Holzſtr. 12, 3 Tr., gegenüber dem Bahnhof. ® * f 2 5 29 2 28 24 
u Lehrling e. Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
ne ee ee NR DrainNoD hren, 8 
2 
8 
® 
& 
® 
2 
= 
: 


R. Grassmann, Kirchplatz 3. 2, 2½, 3, 4, 5, 6 Zoll, 


Ein Lehrling 90 i 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


200 
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Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 


gr. Domſtraße 10, 3 Tr. 


Einen Schneidergeſellen 


Carl Oberländer, 


für beſtellte Arbeit verlangt Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


C. Bley, Schuhſtraße 9. 


f Schneidergeſellen Thon 8 Röhren , Haushaltungs⸗Artikeln. 2 
auf gute . en u. billigere Möhre Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſehirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 5 
. . ne 0 7 * Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 2 7 
auf Woche Schneidergeſellen „Cement 8 öhren Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäuſen das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, — 
. Gohlke, Hobenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. Fir au be k Lauter bach da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Lager die Auswahl a größere iſt, wie in dem alten 
1 * 3 L 7 r ey: 1 | . 
Schneider geſellen ue nee Bogen Silberwieſe. Geſchäftslokal am Heumarkt. Hochachtungsvoll 3 
— — 
® 
a 
“* 
» 


| 
| nn —— - E in allen Preislagen Kohlmarkt 11. 
e er du Pe uf Eine erben Der (von 75 „ an per Liter), ſowie 3 
Schneidergeſellen auf Woche verl Vollwert 5, 4 Tr. Roth eine ASSCEe3o32a 39H 3BHLBISESEFEEES:L2S3OL.II2:9IH5298838:88 
Kuechte, 8Mdch, Landmdch verl. Liebenow, Krautmarkt3. las if (von 92 an br nie Aufenb Goranfirt reinen r . EEE N I 2 2222 
| e 1 Woche, gute Lager: Flaſcheureif in Fäßchen von iter an. Zuſendung 3 
1 Schneidergeſelle 5 ird . * unter Nachnahme franko Empfangsſtation. u # 8 a r I ei u 4 1.50-30.00 
Wolter, Kloſterhof 12, 2 Tr. r. vr Poſtproben berechnet franko! mi per / Liter 2,50 46, - Tiſchlampen von 1,5 — 30,00. 
| Tüchtiger Bügler Bu Du 77 wird Richard Bing, Speyer a. Rh. 15 „ ½, 1,40 „ Comtoirlampen von 3,00 — 15,00. 
g ogleich verlang — — — — — fempfi Er ; 1 SE At 
Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 21841 Otto Winkel, Breiter. 11. Sänlenlampen mit farbigem Schirm, von 
Schneipergefellen auf Woche (qute Lagerarbeit) Iverben eiitie en, — r e e . 9 15,00. 
a . 'elz, Gr O., Fr r. 98, v. IIl⸗ en Dt? 
er Biene ch init Bitte leſen Sie aufmerkſam! f 20 kleine Domſtr. 20. Ständerlampen. 
letots Belange * Schulftr. , Hof 1 Tr. nuß baum imitirte, In der Decken⸗ 10 ie 1 3 1 Hängelampen einfache von 4,50 —8,00 & 
| aeg 2 ner 2 en eopBe ge en 1 11 1 i 8 un 2 — r * 2 Sn, 
| . die D 0 e > eine S pezial⸗ | Sangelompen, beſere son 9,00--60,00, W 
— — — 2 = — 8 ) äne 15 A erdedecken 4 %, 2 u g 5 2 A 
Ein kräftiger Arbeitsburſche wird verlangt * 8 ampftiſch eret vpn inne 21 ,] Schlafdecken 3 4, Geſchäft Hängelampen mit Lichtarmen von 18,00 — 
— Pladrinſtr. 10, 1. | . II ape, Kloſterhof A. Schiffspläne 36 %, Plättdecken 2/½ AL, 9588 bis 90,00. ; 
Eiu Böttcher Lehrling geſucht gegen Koſtgeld, Anfangs — Pferdedecken, Gummiröcke 20% für - 2 it Außenfl u 
5 Mark Pladrinſtr. 10, 2 Tr. Kornſäcke, Schlafſtrohſäcke, Kaffſäcke, Fla⸗ 5 Hängelampen mit Aufenflammeu von 
Friſeur-Lehrling kann eintreten bei 5 : nell⸗Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, 5 W SE]: Ed DI 30,00 — 120,00. 8 
W. Plath, Moltkeſtr. 10. BE 8 E os ſonſt 2 Mk., groß und lang (von einer Liefe⸗ Ae ger > ee . 2 
en 7 8 75 En gros 1 rung übrig behalten). Ganz gute Läuferzeuge,! Kronen für Kerzen in Kryſtall und Bronce. f 


Tiſchdecken, Gardinen ſehr billig. 


Einen Tiſchlerlehrling verlangt 
5 Deckenfabrik von J. Herrmann, 


und Beleuchtungs⸗ Wandarme von 2,50 — 20,00. 


Der Einzelverkauf von ) 
Gegenſtände Ampeln von 2,50 — 40,00. 


Damen- und Mädchen⸗ 


— us + 55 N - Breiteſtraße 16 im Eiskeller. 

au e Bene Beam ale 2 1 | > h u { 4 IU 3 en gros en detail | Candelaber von 15,00—75,00. 

nur ns B. Ernst, Junferftr. 13._ in den neueſten Formen und Far- empfiehlt farbige Eampenfchirme in feinen Ausſtat 
Schneidergeſellen walz Arbeit se) 4 ben zu ſtreng ſeſten Engrospreiſen | tungen mit Träger von 4,50 — 25,00. 


findet täglich von 
9-12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt 


Bernhard Beermanı, 


Heiligeneiftitraße 3/4. 
En gros En gros 


2 . Pragsdorf, Breiteſtt. 09. 
Arbeiter zum Füllbodentragen werden verlangt 
Zuge un Eliſabethſtraße 20, part. 

1 Schneidergeſelle wird verlangt 
neue Wallſtr. 20, Seitenhaus 3 Tr. 


Größte Auswahl. Bllligſte Preiſe. 


EN 


Täglich Eingang von Neuheiten 


Deutsche Cognachrennerei 


Weibliche. 


.„ Grösste u. solideste Bezugsquelle. 


6rossisten-Verkehr. — Export. 
Muster gratis und franeo, 2 


vorm, Gruner & Co, Siegmar, Sachs, Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


»olennäblerinnen in und außer dem Haufe verlangt ae 
Droese, Roſengarten 41—44, p. l. 


Der Bazar 


Maſchinen⸗ Handnähteri 3 u. Paletots- © Ad h WW; 7 per 
be bel ar: det kt, Solmeberft, d. r 7, Otto 1 ehr billigen Greif 
Hand und Maſchinennäßterinnen a. Palekols werden &) Uhrma er T Bere 1 gen Preiſen i £ ; * 

1 Reifſchlä „ . 7 eppiche, Bettſäcke, 22 u a ni; 88 j 2 
verlangt __Neifichlägerfte, 14, Seitenfl, x. 2 Tr. a Vorleger, | Strohſäcke, 8 8 88 8 lluſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Handnähterinnen und Nähterinnen auf Hoſen außer Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, Schlafdecken, Waſchleinen, 3 88 = 3 ? ii = Pr 30 nr 8 fi er 

| d. Haufe a. z. L. verl. gr. Domftr. 18, 2 Aug. 3 Tr. empfiehlt unter Sjähriger Garantie: lirte Reiſedecken, Packleinen, 83888 8 8 
Moch. f. Küche u Haus erh. fehr g. Stelle. Giebeke,Schuhſtr. 6. 1 Gut abgezogene und genau regu 5 2 eee — = erg Abonnementspreis — 2½ Mark viertel jährlich. 
* 4 4 2 7. i 2 „„ — 2 — 9 1 ’ = 
„f ende ee def Be e 5 1% all 4 20 30% Brötefttahe 16, 1 Treppe (m Cigleler). S ie 
u. Nachmittags verl. Bogislapſtr. 41, p. l. „ Remontoir mit Goldrand 42 00, 0 1 20 1 7 Der Bazar übertrifft an Relchhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Senn e „ Remontoir, A⸗kergaung 25—200 ® Ar us er Stettin 8 l 
Hoſennähterimnen in u. außer d Haufe werden verl. goldene Damen⸗Remoutoir ihren. 75 40600 9 ’ Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Junges Dienstmädchen! 14.13 Jahren; lache Derren⸗Remontoir⸗lhren 0. er eee ee Probe⸗N ſendet auf Wunſch tgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW 
Junges Dienſtmädchen von 14—15 U ür leichte 7 J 2 2 ; + Probe⸗Nummern verſendet au unſch unentgeltli ie Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 
Dienſt ſofort oder zum 15. "Oftober — — Größtes Uhrketten⸗ Jag Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 15 2 n n N 
Grabow a. O., Lindenſtr. 38, beim Wirth. in Gold, Silber, Talmi und Nickel ⸗ Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt. 
P Panzer-Uhrkeiten 8 re 
nur von mir echt zu beziehen. hen & > 5 es 
8 Jede Kette ift mit meinem Stempel versehen. 4 I 12 5 Dr 4 
| Vermiettzungen. Won eijtem He eee nen Reef JONANNEeS Drose 
| 5 Jahre ſchriftliche g K 3 ; 1 
„Ketten 1 und Längen, Weingrosshandlu fen 5 
* a 8 Here 5 Eiſenbahnſchienen, Comtoi d N le 15 lderſtr. 1 
1 men vergoldet 8 tten Säulen jeder Ar! omtoir un Lager Falken Amer. . 
1 Tiſchterwerkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit Damen⸗Ke 3 Unterlagsplatten . Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 
Bretterſchuppen, Pferde⸗ und Hühnerſtall, mit miteleganter Quaſteb { eu, 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. guß⸗ und ſchmiede⸗ 22 2 57 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. 33. | eiſerue Fenſter f 4282 * 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei und sonstige Eiſen⸗Artikelbei 7 mM Grun PER 
A. Timama, Wilhelnfte. 11. kiligſtc Berechne 0 9 
* 


Ein Pferdeſtall für 2— 3 Pferde u. eine Magenremife 
iſt ſofort zu verm. F. Altmann, König⸗Albertſtr. 17. 
Vorderhaus ⸗Stube, Kabinet, Küche zu verm. 
Fuhrſtraße 19—20 
„Charlottenſtr. 3 ſind Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


a b eigen u Bremen ace er Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
Maadeb r früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 

50 Magd eb. Sauerkohl emoflehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
5 Johannes Gustke, (au Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


— „ iind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalk 
CCC 1 
5 dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


| Side u. Plau Fabrit 7 Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Adolph Goldschmidt, empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Neue Königsstrasse 1 Naar 

ofen he R. Steinberg, Noſengarten 17, part., 
e rüber Breitefte, 23, Bu“ , eitel 23. 
2 Str -Driltihe@äde a 100, 125 u. 120 sh, NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . N - 1 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 . 8 N g . 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a6) J. 


Schultaſchen 
für Mädchen und Knaben, 
Hanſtaſchen, 
ZBücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Jücherriemen, 
Sederhaften, Lineale, 
Sederhalter, Bleiſtiſte el., 
Ichreib- n. Zeichenheſlt, 
1 
= Zeugnißmappen, x 
Heifbreiter, Neißſchienen, 

Neiſzeuge 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


H. Grassmann. 


Sehulzenſtr. 9. 


2 


Stuben. 


2 ord. Leute f g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 5, H. 2 Tr. 


1 jung. Mann findet frenndl. Schlaf 
Breiteſtr. 7, Hinterh. 2 Tr. 


2 ra 


n 8 25 J I a A Re FEST 
Zinnſand, i Wo | f 0 Go h 1 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 5 ’ ) > ©, 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei TE 28 Kl. Domſtraße 23, 5 
F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15. a: * 6 
vermiethen Kloſterhof 25, H. 2 Tr. l. empfehlen außer ihrem umfasogreichen Lager in Paſſemen⸗ 


— — 8 Eichene und ſichtene Planken⸗ 
2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle. 1 2 7 . 
Ww. Meoltz, Baumftr. 20, Hinterh. 2 Tr. J 5 ſärge, Metall⸗Särge | . 5 ff 4 
1 ord. Mam f. Schlafſt. Dat 5, Hof 3 er 1 N er 1 II ganz gefahr 2 1110 daßerer Weesen mit! ˖ erien, Beſatzſto en, Spitzen und 
© e aue Grabom, Shen. 59, GL | feet fit. Moppe, a dee, Knöpfen, echte Sammete > Sammet⸗ 


„ 2 nur anſt. Mädch, die d. Tag nicht zu Haufe, fd, z. Kloſterbof Nr. 21. a 
N ” 5 
2 bänder in, allen neuen Farben. 62 a 


1 anſt. j. Mädchen findet freundl. Schlafſtelle 
.... BVBenmahe os. ls. 
Lord. j. Mann f. fr. Schlafſtelle bei 2 alten Leuten 
. Friedrichſtraße 7, H. 3 Tr. r. 
2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle 
f Johannisſtr. 1, H. 4 Tr. 
1 J. Mann f. Schlafft. Albrechtſtr. 6,9. b., 2. Aufg. r. 
1 auſt. junges Mädchen findet ſaubere Schlafſtelle bei 
einer alleinſtehenden Frau Fiſcherſtr. 22, 2 Tr. r. 


1 helle leere Kammer an eine einzelne Perſon zu 


Waſſerdichte unverſtockliche Mieten ⸗, Wagen 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Moeler 
2 175 bis 275 . 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ac. 


5.9. Wohn. Ww. Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. A ber ebene : Fehl Bel 
Eine freundl. leere Stube von Bettfedern und Daunen e mar in Fer ken man Perz 


— 16 im 2 3 ar 
zum 1. Oktober zu vermiethen 9 & AUS E decken und Deckengurte jeder Art am 
Preußiſcheſtr. 102, v. 1 Tr. geradeaus. Aſchgeberſtraße 75 


beſten und billigſten. 


— ——— 


a 


Eröffnungs-Anzei 


Mit dem heutigen Tage habe ich ein 


Herren- und Knaben-barderohen-G 


welches einem geehrten Publikunr bestens eiupfchle. 


har 


im Hause Reifschlägerstrasse Nr. 


unter der Firma 


Paul 


K 
m, I: 


% = 


gr 


4 eröflnet, 


Meine Confeetion ist von garantirt haltbarsten Stoffen na h neuestem Schnitt, nur von tüchtigsten Gesellen gearbeitet, und zeichnet sich durch vorzügliehen Sitz und 


äusserste Dauerhaftigkeit aus. 


Von meinem reichhaltigen Waarenlager empfehle ich 


Knnbenanzüge HKnabenanzüge ?' 


Dem Artikel Kunben- Garderobe werde ganz 


des Publikums zu erwerben suchen. 


Für lutarme 


von hoher Bedeutung 


5 . fräntelate en, iusbeſond 1 
Schutzmarke. Rab: 925 Fette Mittel . — Lee 


Eisencognac Golliez. 


er Conſti⸗ 
eſund heit 


ehe, schle«: —4 er: — 5 * gemeine 
Für fränflibe und ſchwächliche 


EN und Erkrankungen ferne 
den meiſten übrigen Apotheken. 
. 
Berliner Bauanstalt für Bisenkonstruktionen. 


Fahrik für Trägerwellblech, Doppelwandbleeh 
und Stahlbleeh-Rolljalousieen 


E. de la Sauce & loss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


e Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No. 1203 und No. 674. 
Fan ne transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
ch, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 


armuth, Nervenscht rperschwäche, —.— 
D erſonen, insbeſondere aber für 
Ni 1. 
* selbst daun leicht zu vertragen, wenn alle anderen 
Mittel Man. vr und greift die Zähne durchaus nicht an! 

Er wurde ſeiner en Wirkungen e 6 * n , 10 goldenen und filbernen 
Webaillen Areiäyefränt, 1 Jahre 1889 in aris einzig prämiirt. — Um 
marke „2 Flasche Mk. 3.50 — Mk. 6.50, — Echt zu haben in 


Die Gutachten der berühmteſten Brofefiazen, Aerzte PH E fowie ein 16jähriger @rtols 
e ada dle, Feet miele, Biw 
klopfen, Uebelkeit, Migräne eto. 
ein teſeiſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den Organismus belest 
vor Nachabmungen Int "rt zu lein, ee man 15 9 lich „Risencognae Fein 
Stettin. — des Dr. H. Nadelmanm und Greif⸗Apotheke, ſowie in 5 


f 1 * DAR 
x gear ane m. min 
"Na Spezialität; 
: unnd Doppelwandb 
* : Speicher, Baracken, 'Kolöniegebäude etc, 

8 — — Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. m& 


Durch eigene Werkstätte und vortheilbäfteste Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt, 


billiger wie jede Concurrenz 


zu verkaufen, und ist es mein Prinzip, bei festen Preisen Jedermann streng reell zu bedienen. 


| Burschenanzüge 


für das Alter von ?—6 Jahren | für das Alter von 7—13 Jahren | 15 das Alter von 13—17 Jahren 
von 1 M. an. von 2,50 M. an. * von 6 M. an. v 
.. .. 
Herrenanzüge t? Herreitahzüge 
von schwerem Buckskin, elegant gear- | von hochfeinem Kammgarn, Jacket- 
beitet, von 20 M. an und Rock-Facon, vou 22,50 M. an. 


besondere Aufmerksamkeit widmen 


bei jedem auch dem billigsten von mir bezogenen Anzuge wird für Haltbarkeit garantir!. 
Anzüge nach Maass von eleganten Stoffen werden bei tadellosem Sitz in der kürzesten Zeit angefertigt. 


Richard 


14 Reilschlägerstrasse an, gegenüber der et 


r mittel geg. alle Arten 
N „Nerypenleiden iſt allein das 
Pr N ächte Prof. Dr. Kieber’s 

Nr 8 ’ * 
2 Nerven-Kraft-Rlixir 


AD PETE, 9 Schwächezuſtände, 
Herztopfen, 18 ühle, Bellen 
mung. 8 Taflofigte 1 * Erregungen 
20, zu 1 ½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro⸗ 
Bates. eilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs ⸗Magentropfen empfohlen 
werden à Fla che zu 1 und 2 Mk. Ausführl. im 
Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. in Stettin: 
lg. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke. — Grabow a. O.: 
Apotheke z. goldenen Anker. — Schwedt: Viktoria⸗ 
Drogerie. — Stargard: Apotheke zum gold. Adler, 
Apoth. J. Zippel, ſowie in den meiſten den meiſten Apotheken. 


Uungarweine (Eigenbau) 


detfende gegen Nachnahme frachtfrei jeder Bahnſtation 
in Fäßchen von 30 Liter: Bisehofsberger 
Gutedel Weißwein zu / 25, 1882er Bischofs- 
berger Rothwein zu % 25 und in Poſtfüßchen zu 
a 4 Liter franko jeder Poſtſtation. 2 Weißwein 
zu - 4,50, u. d. Rothwein z. 4,50, Menescher- 
fee zu Ab 10,50, MR unter-Nusbrudi, 2 0; 50 
EigrosBreisfonrante” franko , = 60 J a 
Carl Kehrer, ENT. e 
S üd⸗Ungaru). 


Schreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher 
Schreib⸗ u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 


empfiehlt beſtens 
R. Hlenze. Buchbindermſtr., 


Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Grohe Auswahl von böhmilhen 


Bo Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


eee Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 


> 


Zur Einfegnung E 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4, | Porst in Halbleder zu 2,50 „46, 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 . | desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 46, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. e zu 4—8 Ab, 
desgl. in . * Lederbaude zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 

4 und 4,50 % ıyr *. 
desgl. in Chagrin zu DM, 6 . und 7 A Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 , 1 in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen r in] Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis Bu 
18 Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Dedenprägennitalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 


244 


rpg geesgeraggfferr, 


und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Enhralm Wise, 


Frauenſtraße 32. 


8 ran. 


Ster Chat. l . p. Fl. 

Ser Chat. d' es an p. Fl. 

Portwein, Madeira, Sherry, uuver⸗ 
R 4 71% 35°, 7.B; 


Capitain C. F. mes 


Weinkeller a 90 
im Haufe des Herrn O L. Ka 


Telephon Nr. 41. 


Zartenthiner Torf 


offerirt billigſt ex N 
F. Bumke, Oberwiet 76—78. 


Gurken 


in Tonnen und ſchockweiſe 
Johannes Gustke, 
Roſengarten 8. 


Nü benſchnitzel 


offerirt 


vvVYVVYVVVVVVVVVVVVYVVYVVVVV VW redower Zuckerfabrik, 


und durch 


"SH dende Nat 


->1,10, 


0) PEPPER PITTTTELTITTERRT IT 


0 „5—— 
or 
8 
. ’ * 
0 


2 8 22 0 
Herrenunzüge 
tuchartig, elegant aussehend, ausser- 


ordentlich haltbar, 12,50 M. 


Herrenamzlge 
für den Winter, warm gefüttert, sehr 


hi ltbar, an MI. * 
7 Hosen 


von haltbarsten Tuchen 


* von 5 M. an. 


(Am Anzüge in huohelöganter Ausführung in jeder Grösse stets sortirtes Lager. 
5 Winter-Ueberzieher 


mit warmem Futter von 10, 50 Mark an bis zu den elegantesten in Eseimo und floekigen Stoffen mit reinwollenem Lama und Seide gefüttert, 


Arbeitersachen zu ausserordentlich billigen Preisen. 


niedlich, chie oder haltbar gearbeitete Pacens mir die Gunst 


Paul. 


anna Wille. 
Noßmarkt A, 


beehrt ſich den Empfang ſammlicher Neuheiten in 
Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. 2 

Pariſer Original⸗Modellhüte, 5 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte & 


u. Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel N e ung. 8 


„ ee 


C berckenhagen, 


30 Sehuhſtr. 30. 


Empfehle mein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Lager in 
. 


= Herbſt u. Winterhüten, = 
beſonders in hoͤchſt geſchmackvoll gearbeiteten 
Aodellbüten, 


But: 1 e Zuthaten für das Putzfach zu bekannt billigen feiten 


Preiſ 
„ Berckenhagen, 
30 Sehuhſtr. 30. 
Sonn- und Feiertage bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 


5 


S SSs esse 


Sasse 


Teppiche 
in jeder Grösse und Qualität # 
zu sehr billigen Preisen empfiehlt 


Aue. Eichhorn. 


Breitestrasse 31. 
Aeltere Muster stets ausserordentlich billig, 


